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Wer die Entwicklung der
extremen Rechten in
Deutschland innerhalb

der letzten Jahre beobachtete, konnte
den Trend nicht übersehen – immer
mehr Neonazis legen den alten martia-
lischen Skinheadlook oder den Braun-
hemd-Stil beiseite und suchen sich
neue, diskretere und modischere Klei-
dungsstile. Eine der Marken, die am er-
folgreichsten innerhalb der deutschen
Neonazi-Szene boomt, ist die Marke
Thor Steinar aus Königs Wusterhausen
(Brandenburg, nahe Berlin).

Diese Marke ermöglicht den Aktivi-
sten der extremen Rechten, sich stilvoll
in hochwertiger Qualität zu kleiden,
ohne dabei auf völkische Symbolik ver-
zichten zu müssen. Diese ist jedoch so
codiert, dass sie nur die Anhänger und
Symphathisanten der eigenen Szene
entschlüsseln können. Eine Konfronta-
tion mit antifaschistisch gesinnten
Menschen wird so umgangen. Die
Marke mit der nordisch-germani-
schen Runensymbolik traf genau
den Nerv der Neonazi-Szene
und ihres (sub)kulturellen
Umfeldes und fand Einzug
in die meisten Läden der
extremen Rechten und
in diverse Neonazi-
Versände .Es ver-
ging kaum ein
Neonazi-
Auf-

marsch,
bei dem die
Marke Thor
Steinar nicht
auffällig prä-
sent war.

Doch Thor
Steinar schaffte

es, aus der rechten

Käuferschicht auszubrechen und un-
politische Bereiche und Käufer-
schichten zu erschließen.Die Door-
breaker GmbH und die Türbrecher
Handels GmbH & Co. KG gestatte-
ten den Verkauf von Thor Steinar in
den Sportbekleidungsgeschäften der
Kette »Doorbreaker«, welche in
großen Einkaufszentren vertreten
sind.

ZWEIDEUTIGE ANDEUTUNGEN ...

Die Symbolik, der sich Thor Steinar
bedient, ist nur Kennern der Neona-
zi-Szene geläufig. Daher eine kurze
Erläuterung: Das alte Logo von Thor

Steinar bestand aus einer Kombi-
nation von zwei Runen, einer
Binderune. Im Fall des alten Thor
Steinar-Logos ergaben die bei-
den übereinander gelegten Ru-
nen bei einer leichten Schrägstel-
lung eine Symbolik die das Sym-
bol der »Waffen-SS« erkennen
ließ. Runen als altnordisch-ger-
manische Zeichen finden in der
Neonazi-Szene häufig Verwen-
dung,da sich die Neonazis durch
sie auf ihre vermeintlich nor-
disch-germanischen Wurzeln be-
sinnen wollen.Sie sind dabei nicht
frei von politischer Bedeutung,
sondern politisch eindeutig völ-

kisch aufgeladen.
Runen wurden in der nationalsozia-

listischen Symbolik verwendet,um eine
germanisch, arische Traditionslinie zu
konstruieren. Das alte Logo von Thor
Steinar wurde aus der Tyr-Rune (To-
desrune) und der Gibor-Rune (Wolf-
sangel) zusammengesetzt. Im Natio-
nalsozialismus fand sie Verwendung im
Abzeichen der Reichsführerschulen
und der 32. SS-Division »30. Januar«.
Die Wolfsangel fand Bedeutung als völ-
kisches Widerstandssymbol.Sie wurde
u. a. von Nazi-Werwolfeinheiten und
Sabotagegruppen in der Endphase des
Zweiten Weltkrieges verwendet.

Auf einigen Kleidungsstücken von
Thor Steinar prangte Werbung für das
schwedische Rechtsrock-Projekt »Ul-
tima Thule«. In späteren Sortimenten
fanden sich immer wieder T-Shirts mit
eindeutig zweideutigen Motiven, wel-
che Rückschlüsse auf politische Inten-
tionen nahelegen.Ein T-Shirt-Motiv lau-
tete »Ski Heil!«, was als Anspielung auf
den Nazigruß »Sieg Heil« gelesen wer-
den kann. Manche Thor Steinar-Klei-
dungsstücke trugen den Aufdruck
»Nordmark«, was auch der Name ei-
nes Arbeitserziehungslager der SS bei
Kiel im Nationalsozialismus war.Diese
Art von Beispielen können beliebig
fortgeführt werden.

Später vertrieb Thor Steinar eine
Kapuzenjacke mit dem Titel »No Inqui-

◆ »Was soll den Thor Steinar mit Nazis zu tun haben?«
Thor Steinar ist eine Kleidungsmarke, die aus dem Umfeld der
Nazi-Szene produziert und vertrieben wird, die sich völkischer
Symbolik mit NS-Bezug bedient und vor allem von Neonazis getra-
gen wird

◆ »Thor Steinar, gibts doch überall zu kaufen«
Thor Steinar gibt es überwiegend in Naziversänden oder Läden.Al-
lerdings finden sich auch immer wieder »normale« Sportgeschäfte,
die entweder nicht wissen, was sie verkaufen, oder denen es schlicht
egal ist, mit was sie ihr Geld verdienen. Man sollte es jedoch immer
auf ein Versuch ankommen lassen, die Betreiber aufzuklären
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sition«.Das Rückenmotiv dieser Kapu-
zenjacke ist mit einem Bild versehen,
auf dem ein Adler mit seinen Klauen ei-
nen »christlichen Fisch« greift. Dieses
Motiv hat sich die neonazistische Ver-
einigung »Die Artgemeinschaft – Ger-
manische GlaubensGemeinschaft we-
sensgemäßer Lebensgestaltung e.V.« im
Januar 2003 durch ihren Vorsitzenden
und Rechtsanwalt JÜRGEN RIEGER,
beim Deutschen Patent – und Marken-
amt sichern lassen.Der neonazistische
Multi-Funktionär war auch Funktionär
der NPD und der inzwischen verbote-
nen »Wiking-Jugend e.V.«  

... KOMMEN AN.

Die »Bravo« der Neonazi-Skinheads,
das Rechtsrock-Blatt RockNord erklärt
in dem Artikel »Kleider machen Leu-
te«:Als neue und noch weitestgehend un-
bekannte Marke schickt sich »Thor Stein-
ar« ins Rennen um patriotische Käufer
[…] hinsichtlich spezieller Bedeutung
kann man hier sicherlich von »patrioti-
scher Kleidung« mit nordischer Attitüde
sprechen.«(1) So ist es nur logisch, dass
zahlreiche Neonazi-Versände Thor
Steinar im Sortiment haben und Neo-
nazis in Internetforen Thor Steinar als
ihre Marke bezeichnen.

DIE PERSONEN DAHINTER 

Am 9. Oktober 2002 ließ sich AXEL
KOPELKE aus Königs Wusterhausen
(Brandenburg) die Marke Thor Steinar
und das dazugehörige alte Runen-Logo
international registrieren. Geschäfts-
führer der MediaTex GmbH (Thor

Steinar-Vertrieb) wurden Axel Kopel-
ke und UWE MEUSEL. Kopelke wur-
den von lokalen AntifaschistInnen Ver-
bindungen zur rechten Szene nachge-
sagt. So wurde er in der Vergangen-
heit bei völkischen Sonnenwendfei-
ern, bei einem Liederabend mit dem
Neonazi-Barden FRANK RENNICK
und bei einer NPD-Reichsgründungs-
feier im Jahr 2000 in Friedersdorf ge-
sehen. Er verfügte auch über Kontak-
te zu dem überregional bekannten
früheren Neonazi-Kader und Ge-
heimdienst-V-Mann CARSTEN
SZCZEPANSKI. Seine geschäftlichen
Ambitionen begann Kopelke 1997,als
er in den Laden »Explosiv« in der
Bahnhofstrasse in Königs Wusterhau-
sen einstieg. Dieser entwickelte sich
zu einem Anlaufpunkt der regionalen
Jugendszene der extremen Rechten.
Als kaum ein Zufall kann hierbei der
Umstand angesehen werden, dass in
diesem Laden vor allem rechtsstehen-
de Jugendliche ihre Schulpraktika ab-
solvierten.(2) »Es gibt Rechtsextremi-

sten, die der Firma angehören«, er-
klärte sogar der Brandenburger Verfas-
sungsschutz.(3) Uwe Meusel selbst er-
klärte auf Anfrage zu seiner eigenen
Haltung zum Rechtsextremismus nur:
»Ich muss mich hier nirgendwo distan-
zieren.«(4) Über die Adresse der Media-
Tex GmbH wurde von UDO SIEG-
MUND (Niederlehme/Brandenburg)
die Homepage von Thor Steinar ange-
meldet, so dass ein Online-Handel mit
Thor Steinar-Produkten übers Internet
abgewickelt werden konnte.(5) Dieser
(frühere) Mitarbeiter von Thor Stein-
ar fiel im Zusammenhang mit einem
RechtsRock-Konzert in Schweden auf.

JURISTISCHE QUERELEN

Am 17. November 2004 erlebte die
Modemarke Thor Steinar ihre vorläu-
fig größte Niederlage. Die Polizei
durchsuchte die Geschäftsräume in
Zeesen. Es wurden Thor Steinar-Pro-
dukte beschlagnahmt und das Lager
versiegelt. Die Aktion war nach einer
längeren juristischen Auseinanderset-
zung von der Staatsanwaltschaft Neu-
ruppin angeordnet worden. MediaTex
stellte nach Ansicht der Anklagebehör-
de Produkte mit einem verfassungs-
widrigen Logo her.

Die Brandenburger Justiz hatte im
November 2004 die Beschlagnahmung
von Kleidung mit dem Runen-Logo
Thor Steinar verfügt.

Jedem, der zu diesem Zeitpunkt öf-
fentlich Thor Steinar-Kleidungsstück
trug, drohte ein Strafverfahren wegen
des Verwendens von Kennzeichen ver-
fassungswidriger Organisationen. Al-
lein der Firmenname, so die Polizei in
einem internen Bericht, sei eine unver-
hohlene Anspielung auf den ehemaligen

◆ »Ist jemand, der Thor Steinar trägt ein Nazi?«
Jede/R der/die solche Klamotten kauft und anzieht, unterstützt damit
direkt Neonazis in ihrem Bestreben, ihre Inhalte und Symbole in die
Gesellschaft zu tragen. Die Motive haben eindeutig zweideutige Aus-
sagen, die rechtes Gedankengut transportieren sollen

◆ »Was kann ich gegen Thor Steinar machen?«
Auf der Homepage www.stop-thorsteinar.de.vu findest Du Informa-
tionsmaterial und Downloads. Du kannst Flugblätter ausdrucken, ko-
pieren und verteilen. Bei Festivals und Partys ist es sinnvoll Leute
aufzuklären was hinter der Marke steckt.Wenn Du eine eigene Inter-
netseite hast, verlinke die Kampagneseite und werde aktiv

THOR STEINAR vs. NAZISYMBOLE

altes Logo:
Thor Steinar

neues Logo:
Thor Steinar

»Ultima Thule«
(Thor Steinar)

»Ultima Thule«
(Nazi-CD)

»No Inquisation«
(Thor Steinar)

Neonazisymbol
von Jürgen Rieger

Logo von Nazis:
»Thule-Seminar«

Tyr-Rune Sig-Rune Logo der verbotenen
»Kameradschaft Treptow«



SS-General Steiner. (6)

Auch in Tschechien wurde die Klei-
dermarke Thor Steinar verboten, er-
klärte ein Sprecher der Polizei Pilsen.
Die tschechische Polizei hatte schon im
Sommer in zahlreichen Städten Kleider
der Marke beschlagnahmt.(7)

NEUANFANG

In Deutschland änderte Thor Steinar in
Reaktion auf den juristischen Druck
sein Logo um. Frühere Szene-Insider
berichtetem dem Antifaschistischen In-
foblatt, dass ausgerechnet führende
Neonazis aus der Berliner Kamerad-
schafts-Szene von Thor Steinar dafür
bezahlt worden sein sollen, das alte
Logo von Kleidungsstücken abzutren-
nen. Doch bereits nach einigen Mona-
ten juristischer Auseinandersetzungen
hob das brandenburgische Oberlan-
desgericht das Verbot des alten »Thor-
Steinar«-Logos wieder auf. »Das Mar-
kenlogo ist nicht verwechselbar mit ei-
nem verfassungsfeindlichen Symbol«,
sagte eine Gerichtssprecherin.

Fortan darf das alte Runenlogo der
»Thor-Steinar«-Kleidung in Branden-
burg wieder getragen werden. Alle
diesbezüglichen noch nicht abgeschlos-
senen Strafverfahren seien hinfällig, so
die Gerichtssprecherin. Allein 2005
wurden nach Angaben des Potsdamer
Innenministeriums 257 Strafverfahren
wegen des Logos eingeleitet. Das In-
nenministerium musste die »Thor-
Steinar«–Delikte wieder aus der Stati-
stik der rechtsextremistischen Krimi-
nalität streichen.

VIEL GELD ZU HOLEN ...

Welchen breiten Absatz die Marke
Thor Steinar findet und wie viel Geld

die Firmen um Thor Steinar abwerfen
ist beängistgend.Die enormen Profitra-
ten belegen u. a. Materialien, die einem
Informanten des Antifaschistischen Info-
blattes anonym zugespielt wurden. Im
Weihnachtsgeschäft Mitte Dezember
2003 konnte die Firma Mediatex
GmbH einen Kontostand von etwa
45.000 Euro verzeichnen.Der akkumu-
lierte Umsatz (Haben) betrug für 12
Tage über 95.000 Euro.Dass die hohen
Preise für die Thor Steinar-Produkte
zumindestens nicht auf die reinen Ma-
terialkosten zurückzuführen waren,
zeigten beispielhaft die durchschnittli-
chen Ausgaben für Material-Importe
aus der Türkei.(8)

Im Jahr 2005 gab die Mediatex
GmbH ihren offiziellen Jahresumsatz
mit zwei Millionen Euro an.

Ergänzend zum Geschäft im Internet
und über Zwischenhändler eröffnete
Thor Steinar in Berlin einen eigenen
Laden namens »TØNSBERG«.Das Ge-
schäft scheint sich zu lohnen,denn wei-
tere Geschäfte in Rostock und Pots-
dam folgten.

VERTRIEB IM AUSLAND

Bei so viel Gewinn wird natürlich
auch in anderen Ländern versucht in
das Geschäft mit Thor Steinar-Pro-
dukten einzusteigen. Hierbei treten
auch mehr oder weniger offen neona-
zistische Aktivisten auf den Plan. Für
Schweden, Norwegen und Dänemark
wurden solche Bestrebungen von An-
tifaschistInnen bereits aufgedeckt und
dokumentiert. In der Schweiz trat der
langjährige Aktivist der neonazisti-
schen Schweizer Hammerskins ADRI-
AN SEGESSENMANN ins Blickfeld
der Öffentlichkeit, als er begann über
die Website »Thor Steinar – Division
Schweiz« ausschließlich Kleider der

Marke Thor Steinar aus Brandenburg
zu verkaufen.

FAZIT

Auch wenn eine antifaschistische Kam-
pagne und das Vorgehen der Justiz der
unpolitischen Legende von Thor Steinar
ein Ende setzen konnte, ist dies noch lan-
ge nicht das Ende eines Einbrechens
rechten Lifestyles in die Mitte der Ge-
sellschaft. Im Gegenteil das Geschäft
läuft trotz aller Kritik immer besser und
Thor Steinar erobert nach wie vor im-
mer mehr öffentlichen Raum.

Als erfolgreichsten hat sich in den
vergangenen Jahren eine kontinuierliche
antifaschistische Aufklärung und Inter-
vention erwiesen,welche mit klaren Fak-
ten dafür sorgen kann, das antifaschi-
stisch gesinnte Menschen genügend aus-
sagekräftige Argumente in der Auseinan-
dersetzung um Thor Steinar zu Hand ha-
ben.

NAZIKLEIDUNG STINKT! 
WEG MIT THOR STEINAR!

Fussnoten:

1| RockNORD 92/92, »Kleider machen Leute: Gibt
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märkische Modemarke steckt Rechte in Designer-

klamotten«, 5.10.2004

4| Der Tagesspiegel, »Gericht geht gegen Kultklei-

dung der rechten Szene vor«, 12.11.2004

5| Mittlerweile ist die Homepage auf Mirko Schro-

eder, Fa. Mediatex GmbH (Zeesen) registriert

6| Die Welt, »Gericht verbietet Symbole der rech-

ten Kult-Marke Thor Steinar«,13.11.2004

7| Berliner Morgenpost, »Tschechische Kleidermar-

ke verboten«, 19.11.2004

8| Nicht alle Kleidungsstücke stammten aus der

Türkei. Hüte importierte die Mediatex GmbH

z. B. aus China

THOR STEINAR STOPPEN - DIE KAMPAGNE:

WWW.STOP-THORSTEINAR.DE.VU

Die Kampagne »Stop Thor Steinar« gründete sich bereits im
Frühjahr 2004.Mit dem verstärkten Auftreten der Marke Thor
Steinar in der Öffentlichkeit, beschlossen antifaschistische In-
itiativen Ladenbetreiber,Versandhändler und die Presse auf-
zuklären, was hinter diesem Produkt steckt.

Mit einer großen Auflage von Flugblättern, Plakaten,Aufkle-
ber und einer regelmäßig aktualisierten Internetpräsenz ging
man in die Offensive.Es wurde durch eine massive Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit ein großes Interesse geschaffen.

Träger der Marke können sich mittlerweile nur schwer
rausreden, nicht zu wissen, was sie tragen.

Thor Steinar hat ein neues Logo ... Auch die Kampagne
»Stop Thor Steinar« will nicht sang- und klanglos aufhören.
Mit neuen Aktionen und viel Informationsmaterial wird man
auf den kommenden Festivals,Demos oder anderen Aktionen
präsent sein und den Nazis zeigen, dass sie auch mit versteck-
ten Symboliken nicht anonym agieren können.

Infos und Unterstützung für Aktionen gegen Naziklamotten
bekommt Ihr von der Kampagne »Stop Thor Steinar«:


